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Editorial

70 Jahre Grundgesetz, 100 Jahre Wei-
marer Reichsverfassung – Anlässe gibt 
es in dieser Zeit genug, sich dem The-
ma „Kirche, Demokratie und Freiheit“ zu 
widmen. Wo liegen die Grenzen der Kir-
chenfreiheit (siehe Seite 8-9), wo werden 
Grenzen überschritten (Seite 5-7), wo ist 
Protest gefragt (Seite 3-4)? Zu den Jubilä-
en passt auch eine Veranstaltung der Ev. 
Stadtakademie am 15. Mai zur „Würde 
des Menschen“ – siehe Seite 11. 
Die Monate April und Mai sind von einem 
reichhaltigen Musikangebot in der Kir-
chengemeinde geprägt: Zum Beispiel ein 
Konzert des Bachvereins (Markus-Passi-
on) am Palmsonntag (14.4.), ein Orgel-
konzert am 3. Mai mit Thomas Dahl, dem 
ehemaligen Kantor der Dreifaltigkeitskir-
che, oder eine „Evensong“-Veranstaltung 
am 5. Mai in der Auferstehungskirche mit 
der Kantorei der „Grote Kerk“ aus dem 
niederländischen Vianen.   
Eine Übersicht über die Gottesdienste 
und Andachten in der Karwoche und zu 
Ostern finden Sie ab Seite 16.
Weitere Übersichten über Veranstaltun-
gen für Jugendliche und Familien sind auf 
Seite 20, zu Terminen der Evangelischen 
Stadtakademie auf Seite 22 zu finden.
Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen
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Axel Costard

Das Titelbild zeigt eine kirchliche Kundge-
bung gegen Ausländerfeindlichkeit am 1. 
September 2018 in Chemnitz.
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Andacht

Seit Karfreitag 2010 
begehen evangeli-
sche und katholi-
sche Christen den 
Ö k u m e n i s c h e n 
Kreuzweg in Stol-
berg. Die NPD und 
ihr nahestehende 
O r g a n i s a t i o n e n 
hatten Aufmärsche 
angemeldet. Der 
damalige Aachener 
Polizeipräsident un-
terstützte das Vor-
haben der beiden 
Kirchen, da er dem 
Marsch der NPD 
strenge Auflagen machen konnte, 
um den besonderen Charakter 
des Karfreitags und des Kreuzwe-
ges zu schützen.
Bei jedem Kreuzweg tragen wir 
das Aachener Friedenskreuz. Es 
ist Anfang 1947 in Krefeld von 
Heimkehrern aus dem Zweiten 
Weltkrieg erstellt worden. Der 
Holzschnitt des dornengekrönten 
Christus stammt von Prof. Anton 
Wendling aus Aachen.
Was Papst Pius XII den Kreuz-
trägern 1950 als Losung mit auf 

den Weg gegeben 
hat, gilt bis heute: 
„Nehmt das Kreuz 
immer auf, wenn 
große Not euch 
drückt und der 
Friede in Gefahr 
ist. – Tut dies als 
Bekenntnis zum ge-
schlagenen Christus 
in aller Welt. Sagt 
dies überall.“
Im Zentrum des 
Kreuzweges steht 
die Betrachtung des 
Kreuzes von Golga-
tha, das für Versöh-

nung mit den Menschen aller Völ-
ker und Nationen steht.
Es steht für die unantastbare Wür-
de jedes einzelnen Menschen un-
abhängig von Weltanschauungen, 
Hautfarbe oder Religion.
Im Zeichen des Kreuzes solidari-
siert sich Jesus Christus mit allen 
gequälten, geschlagenen, misshan-
delten, zu Unrecht verurteilten 
und ausgegrenzten Menschen. 
Alles Leid trägt er mit. Wir gehen 
den Kreuzweg im Namen unseres 
Gottes, von dem wir glauben, dass 

er in Jesus Christus mit-
ten unter uns war und ist. 
Er hat uns sein Antlitz ge-
zeigt. Not, Ausweglosigkeit 
und Ohnmacht waren ihm 
nicht fremd. So konnte er 

Andreas Hinze, Pfarrer an 
der Ev. Kirchengemeinde in 

Stolberg 

Versöhnung der Menschen im Zeichen des Kreuzes  

Kreuzweg auch als Protest
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rufen: Mein Gott, warum hast du 
mich verlassen.
Wenn Pilatus ausruft: Seht da, der 
Mensch! So können wir antworten: 
Sieh da, nirgendwo sonst so sehr 
wie da am Kreuz, unser Gott.
Das Kreuz Jesu, jedes Kreuz er-
zählt eine Geschichte. Hinter je-
dem Kreuz verbirgt sich ein Le-
ben und eine Leidensgeschichte. 
Vergessene und verdrängte, ver-
heimlichte und totgeschwiegene 
Leidensgeschichten können, ja 
müssen öffentlich werden. Es ist 
lebensnotwendig, an die vielen 
Kreuze zu erinnern, die Menschen 
tagtäglich auferlegt werden.
Manchmal sind Kreuze, die Men-
schen auferlegt werden, unsicht-
bar und auch die Ursachen und 
Gründe, die Menschen ins Leid 
zwingen, bleiben verborgen. Dann 
ist es um der Liebe und der Ge-
rechtigkeit willen unser Auftrag, 
diese Kreuze öffentlich zu ma-
chen.
Der Opfer und der Kreuzigungen 
der Vergangenheit 
und Gegenwart zu 
gedenken, heißt 
nicht nur, an die 
Brutalität der Lei-
den zu erinnern, 
sondern zugleich 
aufdecken, woran 
wir leiden und – 
soweit dies in unse-
rer Macht und Kraft 
steht – neue Opfer 
und neues Leid zu 
verhindern.

Denn kein Geringerer als Jesus 
selbst wird gekreuzigt in der Luft 
über unseren Städten, die Men-
schen krank werden und sterben 
lässt. Jesus selbst wird gekreuzigt 
in einer Arbeitswelt, die Menschen 
zur Nummer und Ware werden 
lässt. Jesus selbst wird gekreuzigt in 
den Flüchtlingen, die angefeindet 
und verfolgt werden. Und er wird 
gekreuzigt in der ganz normalen 
Einsamkeit eines Menschen.
So ist sein Kreuz nicht nur ein Zei-
chen des brutalen Leidens, son-
dern auch für das Lautwerden des 
Leidens und den Protest gegen 
das Leiden.
Mit dem Kreuzweg leisten die 
christlichen Kirchen der Gesell-
schaft und dem Staat einen wichti-
gen Dienst, mit dem sie jedweder 
menschenverachtenden Ideologie 
eine klare Absage erteilen und die 
rechtstaatliche Demokratie stüt-
zen.
Vielleicht begegnen wir uns auf ei-
nem der Kreuzwege, die es in den 

Gemeinden unseres 
Kirchenkreises gibt.
Ich wünsche Ihnen 
eine gesegnete Passi-
ons- und Osterzeit!
Ihr
Andreas Hinze
Pfarrer der Ev. Kirchen-
gemeinde Stolberg
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Das Präsidium des Deutschen 
Evangelischen Kirchentags hat be-
schlossen, Mitglieder der AfD nicht 
als Redner oder Teilnehmende an 
einer Diskussionsrunde beim näch-
sten Kirchentag (19. - 23. Juni in 
Dortmund) zuzulassen. Wir spra-
chen darüber mit Dr. Julia Helmke, 
Generalsekretärin des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages.
Ev. in Aachen: Was hat das Prä-
sidium dazu bewogen, diesen 
Schritt zu gehen?
Dr. Julia Helmke: Der Kirchentag 
ist 1949, im selben Jahr wie Bun-
desrepublik und DDR gegründet 
worden, um Menschen zu versam-
meln, zu bilden und zu stärken, 
die aus ihrem christlichen Glauben 
heraus Verantwortung für Gesell-
schaft und Kirche übernehmen. 
Er ist gegründet worden, um aus 
dem Unheil der nationalsozialisti-
schen Herrschaft und dem weit-

gehenden Versagen der Kirchen 
zu lernen. Dem bleiben wir treu 
und sind getragen von dem refor-
matorischen Grundimpuls: Sein 
Gewissen zu bilden und Wider-
standskraft aus dem Evangelium 
heraus zu entwickeln, dabei nicht 
einfach einer Obrigkeit zu glauben 
oder innerweltlicher Ideologie zu 
folgen. Der Kirchentag wird als 
Spiegel und Seismograph seiner 
Zeit verstanden
Bereits 2016 – und seitdem unun-
terbrochen – wird an den Kirchen-
tag die Frage nach der Haltung zur 
AfD gestellt. Das Präsidium klärt: 
Nicht ein Parteibuch entscheidet 
über Ein- und Ausladung, sondern 
fachliche Kompetenz ist das Kri-
terium für eine Einladung auf ein 
Podium oder zu einer Diskussi-
onsveranstaltung. Keine Bühne 
gegeben wird rassistischen Äuße-
rungen oder der Verbreitung von 
Äußerungen gruppenbezogener 

Kirchentag: AfD-Mitglieder nicht als Redner zugelassen

„Grenze ist überschritten“
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Menschenfeindlichkeit. Diese Kri-
terien gelten weiterhin. Zwei Jahre 
später hat sich die gesellschaftli-
che Situation deut-
lich verschärft. Die 
Mechanismen und 
Strategien des rech-
ten Populismus be-
ginnen zu wirken.
Es ist das perfide 
Wechselspiel von 
gezielter Provoka-
tion und nachträg-
licher Relativierung, 
die Verschiebung 
der Grenzen des Sagbaren, Aufru-
fe zur Denunziation an Schulen, die 
Narration als sogenannte Andere 
definierte Menschen für gesell-
schaftliche Probleme verantwort-
lich zu machen, die Formulierung 
des positiven Bezugs auf die eigene 
Nation als alleinige Antwort auf alle 
Herausforderungen. Insbesondere 
die Ereignisse in Chemnitz haben 
gezeigt, dass die AfD als Partei kei-
nerlei Absicht hat, sich gegenüber 
Rechtsextremismus abzugrenzen. 
Zugleich ist das, was in Teilen der 
neurechten Bewegungen unter 
dem Etikett des Christlichen läuft 
mit Blick auf den Fremden und die 
Schwachen bereits ein Anklang an 
die in dunkelsten Zeiten erlebte 
Reformulierung und Überhöhung 
irdischer Autorität unter Preisga-
be der Botschaft Jesu. Hier ist eine 
Grenze überschritten, die es zu 
markieren gilt. Eine Grenze, die 
politisch, zivilgesellschaftlich, kirch-
lich wohl unterschiedlich gezogen 
werden kann. Zugleich gilt: Nur 

ein erkennbares Zeichen ist ein 
Zeichen. Dies hat das Präsidium 
mit seinem sogenannten Doppel-

beschluss getan, in 
dem er denen, die 
als Repräsentantin-
nen und Funktionä-
re solche Prozesse 
befördern, keine 
Bühne gewährt, 
also ein „Halt“ und 
ein „Halt ein“.
Der aktualisierte 
Beschluss betont 
zugleich ausdrück-

lich, dass alle, die sich in den ge-
genwärtigen gesellschaftlichen und 
politischen Themen und Debatten 
nicht wiederfinden und darum mit 
der AfD sympathisieren oder die-
se wählen, zum Kirchentag nach 
Dortmund eingeladen sind. Die 
eingeführten Formen des mode-
rierten Gesprächs, des Ringens, 
des Streitens, des Zuhörens bei 
Kirchentagsveranstaltungen sind 
genau hierfür da und nun weiter in 
der thematischen Planung. Es geht 
nicht um eine Schau-Veranstal-
tung, die entlarven will, sondern 
um Gespräche in Kontroverse und 
mit Respekt.
EvinAC: Welche Reaktionen hat 
dies hervorgerufen?
Helmke: Wir haben viele Rück-
meldungen auf den Beschluss er-
halten. Zustimmende Äußerungen 
und auch kritische Rückfragen.
EvinAC: Was entgegnen Sie, wenn 
Ihnen vorgeworfen wird, dass Sie 
sich einem evtl. notwendigen Dia-

Dr. Julia Helmke, Generalse-
kretärin des Deutschen Evan-

gelischen Kirchentages
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log verweigern oder nicht plurali-
stisch sind?
Helmke: Zunächst einmal finde ich 
es bedenklich, dass ein harmloser 
Kirchentag ohne Kontroversen ge-
folgert wird durch den Umstand, 
dass kein AfD-Repräsentant auf 
einem Podium sitzt. Geht Gesell-
schaft damit nicht Demagogen auf 
den Leim mit der Unterstellung, 
dass sowieso alle dasselbe glauben 
und nur die AfD noch Kontroverse 
und frischen Wind in Diskussionen 
und Themen hineinbringen kann? 
Es gibt so viel kontrovers und exi-
stenziell zu diskutieren zu aktuel-
len gesellschaftspolitischen The-
men wie Fragen zur Entwicklung 
der EU, zu Migration und Integra-
tion, Ökologie und Umweltschutz. 
Zum anderen möchte ich noch 
einmal auf den Doppelbeschluss 
hinweisen:
Zum Kirchentag eingeladen blei-
ben ausdrücklich diejenigen, die 
sich in den gegenwärtigen gesell-
schaftlichen und politischen The-
men und Debatten nicht wieder-
zufinden meinen und deshalb AfD 
wählen oder mit der Partei sym-
pathisieren. Wir werden auf dem 
Dortmunder Kirchentag so viele 
partizipative und interaktive For-
mate anbieten wie noch nie. Ge-
rade mit Blick auf unseren AfD-Be-
schluss werden wir das Barcamp 
„Das wird doch wohl noch gesagt 
werden dürfen“ anbieten, in dem 
Menschen verschiedenster Auffas-
sungen ins Gespräch kommen.
EvinAC: Könnte eine offene Dis-
kussion nicht auch das Ziel ha-

ben, mögliche Motivationen oder 
Standpunkte der AfD aufzudec-
ken, die mit dem Christentum 
nicht vereinbar sind?
Helmke: Wie gesagt – wir suchen 
ganz bewusst auch das Gespräch 
und Diskussion mit denjenigen, 
die sich in den gegenwärtigen ge-
sellschaftlichen und politischen 
Themen und Debatten nicht wie-
derzufinden meinen und deshalb 
AfD wählen oder mit der Partei 
sympathisieren. Und ja: Das wäre 
eine Möglichkeit gewesen, wir 
haben uns bei diesem Kirchentag 
dafür entschieden ein Zeichen zu 
setzen.
EvinAC: Der „Evangelischen Alli-
anz“ wird vorgeworfen, eine be-
sondere Nähe zur AfD zu pflegen. 
Hat dies auch Einfluss auf Ihre Be-
ziehungen zu dieser Bewegung?
Helmke: Dem Kirchentag kann es 
nicht darum gehen Christinnen 
und Christen, die eine besonde-
re Nähe zu einer Partei pflegen, 
diese wählen, ihr Christsein abzu-
sprechen. Auf dem Kirchentag sind 
unterschiedliche Gruppierungen 
vertreten, der frühere Vorsitzen-
de der Deutschen Evangelischen 
Allianz, Michael Diener, ist in Dort-
mund eingeladen, eine Bibelarbeit 
zu halten, was er gerne angenom-
men hat. Unbestritten ist, dass es 
bei der Allianz Überzeugungen 
gibt im Bereich der gottgewoll-
ten Lebensführung und Bibelaus-
legung, die dem, was es auf dem 
Kirchentag an Veranstaltungen gibt 
in Teilen widerspricht. 
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Wir feiern in Deutschland in die-
sem Jahr am 23. Mai ein Jubiläum. 
Unsere Verfassung, das Grund-
gesetz, wird 70 
Jahre alt. Und wir 
feiern in diesem 
Jahr noch ein wei-
teres Jubiläum: 
Die Vorläuferin 
des Grundgeset-
zes, die Weimarer 
Reichsverfassung, 
wird 100 Jahre alt. 
Damit wird auch 
das geltende Ver-
fassungsrecht zum 
Verhältnis von 
Staat und Kirchen 
100 Jahre alt. Denn 
dazu haben vor 70 Jahren die Müt-
ter und Väter des Grundgesetzes 
in dessen Art. 140 schlichtweg nur 
geregelt, dass die Weimarer Nor-
men zum Verhältnis von Staat und 
Kirchen unverändert weitergelten 
sollen.
Staat und Kirchen – ein uraltes 
Streitthema. Aus dem Geschichts-
unterricht erinnern wir uns an Kai-
ser Heinrich V. und seinen Gang 
zum Papst nach Canossa, an das 
Wormser Konkordat, an Könige 
als Oberhäupter evangelischer 
Landeskirchen usw. usw. Das alles 
sind deutsche Phänomene, in an-
deren Ländern ist es ganz anders: 
In Großbritannien z. B. ist die angli-

kanische Kirche weiterhin Staats-
kirche mit der Queen als Staats- 
und Kirchenoberhaupt. Deshalb 

hat der anglikani-
schen Pfarrer Hi-
lary Barber aus Aa-
chens Partnerstadt 
Halifax – er war 
im November zur 
Kreissynode in Aa-
chen – seinen Titel 
„Vicar of Halifax“ 
nicht von einer Bi-
schöfin, sondern 
von der Queen 
verliehen bekom-
men. Frankreich 
hingegen kennt 
eine strikte Tren-

nung von Kirchen und Staat. Und 
Deutschland hat wie so oft den 
Mittelweg gewählt. Der zentra-
le Kirchenartikel der Weimarer 
Reichsverfassung, der Art. 137, 
beginnt in seinem Abs. 1 mit der 
Feststellung, dass es in Deutsch-
land keine Staatskirche gibt. Aber 
gleichzeitig wird den „Religions-
gesellschaften“, wie es in Weimar 
etwas altertümlich hieß, in Art. 
137 Abs. 5 die Option eingeräumt, 
den Status einer Körperschaft des 
öffentlichen Rechts zu erwerben, 
eine Rechtsstellung, die sonst nur 
der Staat, die Kommunen und 
andere Hoheitsträger innehaben 
können. Unsere Rheinische Lan-
deskirche darf deshalb wie der 

Dr. Matthias Quarch ist Vorsit-
zender Richter am Landgericht 
Aachen und Mitglied im Kreis-
synodalvorstand des Kirchen-

kreises Aachen 

70 Jahre Grundgesetz: Das Verhältnis von Staat und Kirchen

Ein deutscher Kompromiss
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Staat Gesetze erlassen, Beamte 
einstellen und sogar eigene Steu-
ern erheben; kirchliche Amts-
bezeichnungen – z. B. „Superin-
tendent“ – sind in § 132a Abs. 3 
Strafgesetzbuch genauso vor Miss-
brauch geschützt wie staatliche 
Amtsbezeichnungen – z. B. „Poli-
zeipräsident“.
Ihre eigenen Angelegenheiten 
dürfen die „Religionsgesellschaf-
ten“ gem. Art. 137 Abs. 3 GG ohne 
staatlichen Zugriff selber regeln, 
aber nur im Rahmen der für alle 
geltenden Gesetze. Wieder eine 
typisch deutsche Kompromissfor-
mel. Sie bedeutet kurz gefasst: In 
ihren Kernanliegen sind die Kir-
chen frei. Bei Gottesdienstordnun-
gen oder bei der Presbyteriums-
wahl hat der Staat genauso wenig 
mitzureden wie bei der Frage, wer 
zum Pfarrdienst zugelassen wird. 
Als Student habe ich einmal eine 
Bekannte schocken müssen, die 
aus der Schaumburg-Lippischen 
Landeskirche stammte und von 
mir hören wollte, dass der dort 
damals – in den 80iger Jahren – 
noch bestehende Ausschluss von 
Frauen vom Pfarramt verfassungs-
widrig sei. Nein, musste ich ihr 
sagen, auch wenn das theologisch 
noch so falsch ist, das ist kirchli-
ches Selbstbestimmungsrecht. 
Aber die Kirchen dürfen nicht das 
für alle geltende staatliche Recht 
außer Kraft setzen. Im Fokus der 
Diskussion steht insoweit zumeist 
das staatliche Arbeitsrecht, das 
grundsätzlich auch für kirchliche 
Arbeitnehmer gilt. Wie weit muss 

der Staat hier die Autonomie der 
Kirchen respektieren, wie weit 
müssen die Kirchen die Gesetz-
gebung des Staates akzeptieren? 
Diese Fragen müssen, und auch 
das ist typisch deutsche Rechtstra-
dition, immer wieder von Fall zu 
Fall geprüft werden. Und: Strafta-
ten bleiben Straftaten, auch wenn 
sie innerhalb einer Kirche gesche-
hen.
Ich meine, unser deutsches Modell 
ist nicht schlecht, ganz im Gegen-
teil. Es vereinnahmt die Kirchen 
nicht für den Staat, es schafft aber 
auch keine unnötige Distanz zwi-
schen Kirchen und Staat, sondern 
stellt einen im wesentlichen gelun-
genen Kompromiss dar, der Kir-
chen und Staat zur partnerschaft-
lichen Zusammenarbeit motiviert. 
Der Staat des Grundgesetzes und 
der Weimarer Reichsverfassung 
ist zwar gegenüber den einzel-
nen Kirchen 
und Religionen 
neutral, aber er 
unterstützt und 
fördert sie alle. 
Auch deshalb 
lebe ich gerne 
in diesem Staat 
und sage am 
23. Mai: Prosit 
Grundgesetz, 
bleibe in so gu-
ter Verfassung 
noch lange 
unsere Verfas-
sung! 

Dr. Matthias 
Quarch
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14 Initiativen arbeiten im Arbeitskreis zusammen

Gemeinsam gegen Rechts
„Christinnen und Christen sind 
gegen rechtsextreme Meinungen 
nicht gefeit“, meint Kristina Blömer. 
Die Sprecherin von Pax Christi im 
Arbeitskreis „Kirche gegen Rechts“ 
zitiert die aktuelle „Leipziger Au-
toritarismus-
Studie“, mit 
der Wissen-
schaftler seit 
2002 mit 
einer reprä-
sentat i ven 
B e f r a g u n g 
die Verbrei-
tung von 
rechtsextre-
men Einstel-
lungen und 
die Zufrie-
denheit mit 
demokrati-
schen Insti-
tutionen in Deutschland untersu-
chen. Pfarrer Hans-Georg Schorn-
stein bestätigt diese Einschätzung: 
„Auch in gut katholischen Kreisen 
hört man islamfeindliche Töne. 
Wenn ich in einer Predigt politi-
sche Aussagen treffe, sagen man-
che, das habe in der Kirche nichts 
zu suchen.“
Der Arbeitskreis „Kirche gegen 
Rechts“ wurde 2006/7 gegründet, in 
einer Zeit, als die sogenannte „Ka-
meradschaft Aachener Land“ noch 
ihr Unwesen trieb. 14 verschiede-
ne Initiativen und Organisationen 
haben sich darin zusammenge-

schlossen, u.a. das Büro der Regio-
naldekane Aachen im Bistum, der 
Evangelische Kirchenkreis Aachen  
und das Jugendreferat. Inzwischen 
ist die rechtsradikale Gruppierung 
verboten, das Problem selbst je-

doch noch 
nicht besei-
tigt. Zur Eu-
r o p a w a h l 
am 26. Mai 
m ö c h t e 
der Ar-
beitskreis, 
der sich 
regelmäßig 
trifft, daher 
einen Flyer 
mit „Wahl-
p r ü f s t e i -
nen“ neu 
a u f l e g e n . 
„Darin wer-

den wir plädieren, nicht für rechts-
radikale Parteien zu stimmen“, 
meint Kristina Blömer. „Und wir 
sollten deutlich machen, wie wir 
von Europa profitieren“, so Hans-
Georg Schornstein. Nach Ostern 
soll eine Veranstaltung organisiert 
werden, zu der auch die Presse 
eingeladen wird.
Auch das „Café Zuflucht“ ist ein 
Tagesordnungspunkt der Sitzung 
des Arbeitskreises. Gegen einzel-
ne Mitarbeitende der Einrichtung 
an der Zollernstraße hatte die 
Staatsanwaltschaft im vergangenen 

Sitzung des Arbeitskreises Kirche gegen Rechts: 
Kristina Blömer (Pax Christi), Axel Büker (Ju-

gendreferent Ev. Kirchenkreis), Pfr. Hans-Georg 
Schornstein, Waltraud Felsch, Prof. Dr. Marian-

ne Genenger-Stricker (KatHo), Klaus Szudra 
(Gemeindereferent) v.l.n.r.
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Thema

Der erste Satz des Artikels 1 des 
deutschen Grundgesetzes lautet: 
„Die Würde des Menschen ist un-
antastbar.“ Er besagt, dass Würde 
jedem Menschen qua Menschsein 
zueigen sei, unabhängig von be-
stimmten Merkmalen wie Her-
kunft, Geschlecht oder Alter.
Bis zu dieser fundamentalen Be-
stimmung war es kulturgeschicht-
lich ein weiter Weg. Tägliche 
Verletzungen der Würde – z.B. 
wenn Menschen diskriminiert, 
bloßgestellt, verleumdet, verfolgt, 
genötigt, misshandelt werden – 
zeigen zudem, dass die juristische 
Verbriefung ein normatives Maß 
setzt, das sich in der gesellschaftli-
chen Praxis keineswegs von selbst 
versteht.
Das Seminar in Zusammenarbeit 
mit der Bischöflichen Akademie 
beginnt am Mittwoch, 15. Mai, um 
18 Uhr im Gemeindehaus An-
nastraße 35. In vier Terminen (bis 
5. Juni) wird den Fragen nachge-

gangen: 
Wie gehe ich mit mir selbst um?
Wie stehe ich zu anderen Men-
schen?
Wie lasse ich mich durch andere 
Menschen behandeln?
Kann es sein, dass ein Mensch 
selbstverschuldet seine Würde 
verliert?
Wie könnte er sie dann zurücker-
halten?
Welches sind im persönlichen 
bzw. im gesellschaftlichen Bereich 
die großen Konfliktfelder, in de-
nen sich heute Kontroversen über 
‚würdiges’ Handeln ergeben?
Mit diesen Fragen wird versucht, 
den praktischen Sinn des moder-
nen Begriffs der Menschenwürde  
zu erfassen. 
Der Leiter und Referent ist Dr. 
Uwe Beyer, die Teilnahmegebühr 
beträgt 20 Euro.

Ev. Stadtakademie: Wöchentliches Seminar ab 15. Mai

Würde des Menschen unantastbar

Jahr ein Ermittlungsverfahren we-
gen „Beihilfe zur gewerbsmäßigen 
Einschleusung von Ausländern“ 
eingeleitet. Daraufhin drohte das 
Land Nordrhein-Westfalen, dem 
Trägerverein „Refugio e.V.“ die 
Zuschüsse streichen. Axel Büker, 
Jugendreferent des Kirchenkreises 
Aachen, erläuterte, dass der Erhalt 

der Landesförderung noch nicht zu 
100 Prozent gesichert sei. Jetzt soll 
ein Kuratorium gegründet werden, 
das „Imagepflege“ für das Café Zu-
flucht betreiben soll. Der Arbeits-
kreis „Kirche gegen Rechts“ hatte 
sich – ebenso wie viele andere 
Organisationen – hinter die Arbeit 
des Café Zuflucht gestellt.
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Musik

Von Bachs Markus-Passion, ur-
aufgeführt 1731 in der Leipziger 
Thomaskirche, ist nur der Text-
druck erhalten, weshalb das Werk 
heutzutage in einer Vielzahl von 
Rekonstruktionen unterschied-
lichster Art vorliegt. Eine der aktu-
ellsten aus der Feder des Barock-
spezialisten Alexander Grychtolik 
stützt sich auf einen Sensations-
fund 2009 in St. Petersburg, der 
für weltweite Aufmerksamkeit 
sorgte: In der Russischen Natio-
nalbibliothek tauchte das Textheft 
der bis dahin unbekannten Spät-
fassung von 1744 auf – ein Hinweis 
dafür, dass das Werk einen sehr 
viel höheren Stellenwert in Bachs 
Œuvre besitzt als zuvor angenom-
men. Die Aachener Erstaufführung 
dieser äußerst gelungenen Re-
konstruktion am Palmsonntag, 14. 
April, 17 Uhr, in St. Michael durch 
ein Solistenquartett, den Aache-
ner Bachverein und das Spezialen-
semble für Alte Musik arcipelago 

unter Leitung von Georg Hage 
wird angesichts zahlreicher Über-
nahmen von charakteristischen 
Elementen aus der Johannes- und 
Matthäus-Passion für manch musi-
kalisches Déjà-vu sorgen. Karten:  
www.bachverein.de

Am Palmsonntag, 14. April, um 17 Uhr

Markus-Passion in St. Michael

Der Aachener Bachverein in St. Mi-
chael

Rock Classics
Markus Goecke spielt am Fr., 
5.4., um 20 Uhr in der Annakir-
che das Eröffnungskonzert zum 
Orgeljahr. Auf dem Programm 
eigene Arrangements von The 
Doors, Police, David Bowie, 
Deep Purple, Metallica, Cyndi 
Lauper, Led Zeppelin, The Ma-
mas & The Papas. Dabei zeigt 
sich, daß das jahrhundertealte 
Instrument Orgel erstaunlich 
gut geeignet für rockige Klänge 
ist. Mit Videoprojektion. Ein-
tritt: 10 Euro (ermäßigt 5 E), 
www.orgeljahr.de
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Musik

Musiktermine
Mi., 24.4., 10.15 bzw. 11 Uhr, 
Annakirche
Vormittagskonzert/Orgelca-
fé, optional mit Frühstück und 
Einführung im Gemeindehaus 
Annastraße 35 ab 10.15 Uhr. 
Solisten: Gunter & Misun Anten-
steiner Kostenbeitrag für das 
Frühstück: 5 Euro, Eintritt für 
das Konzert (um 11) ist frei.
Ostermontag, 22.4., 11 Uhr, 
Annakirche
Musikalischer Ostergottesdienst 
mit Bach-Kantate („Erfreut euch, 
ihr Herzen“), Eva Hage – Alt, 
Florian Cramer – Tenor, Andra-
nik Fatalov – Bass, Ensemble des 
Aachener Bachvereins/Anna-
Orchester (Ltg. Georg Hage)
So., 19.5., 17 Uhr, Annakirche
Kammerkonzert, Solisten und 
Ensembles der Städtischen 
Musikschule Aachen, Vicente 
Bögeholz und Hanna Gründer 
– Leitung
Mi., 29.5., 19.30 Uhr, Annakir-
che
Ecstatic Meditations: Werke von 
J. S. Bach (Lobet den Herrn, alle 
Heiden), Edward Elgar (O Wild 
West Wind), Arnold Schönberg 
(Friede auf Erden), Aaron Jay 
Kernis (I cannot dance, O Lord) 
u. a. Kammerchor der Hoch-
schule für Musik Detmold, Anne 
Kohler – Leitung. Eintritt frei, 
Spenden erbeten

Thomas Dahl war Preisträger mehrerer internationaler 
Wettbewerbe für Orgel und Orgelimprovisation, hat 
Rundfunkaufnahmen 
gemacht und CDs mit 
Orgelwerken einge-
spielt. In Notre-Dame 
de Paris, im Kölner Dom 
und in der Westminster 
Abbey in London gab er 
Orgelkonzerte. An der 
Hauptkirche St. Petri 
leitete er mehrfach die 
Hamburger Orgelstu-
dientage. Bis 1996 war 
er Kantor der Dreifaltig-
keitskirche in Aachen. Am Freitag, 3. Mai, wird er an 
seine alte Wirkungsstätte zurückkehren und in der 
Annakirche ein Konzert abhalten (19.30 Uhr). Es um-
fasst Musik der Barockzeit (Nicolas de Grigny, Joh. Seb. 
Bach), der Romantik (César Franck), eine Komposition 
von Daniel Roth sowie eine Improvisation. Eintritt frei. 
Internet: www.orgeljahr.de

Konzert am Freitag, 3. Mai

Thomas Dahl spielt

Samstagsmusik beginnt am 27. April
Seit 2005 finden im Sommerhalbjahr monatlich die 
„Samstagsmusiken“ in der Aachener Annakirche statt: 
Ein halbstündiges Orgelkonzert am frühen Abend, bei 
freiem Eintritt und mit der Möglichkeit, auf der ge-
räumigen Orgelempore dem Spiel des Solisten auch 
zuzusehen. Auch für Familien eine Möglichkeit, mit 
Kindern „klassische“ Musik im Konzert zu erleben. 
Die Termine im April und Mai:
Samstag, 27. April und 11. Mai, jeweils 18 Uhr in 
der Annakirche, Annastraße, 52062 Aachen. Solist: 
Klaus-C. van den Kerkhoff

Wiedersehen in Aachen: Tho-
mas Dahl
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Musik

Vicente Bögeholz wurde als Sohn von 
Musikern in Santiago de Chile geboren. 
Er wuchs in einem Ambiente latein-
amerikanischer und abendländischer 
Musik auf. Sein Studium der klassischen 
Gitarre bei Tadashi Sasaki und Roberto 
Aussel wurde mit dem Konzertexamen 
ausgezeichnet (Köln/Paris). Konzertrei-
sen führten ihn als Solist und mit Orche-
ster ins europäische Ausland und nach 
Übersee. 1995 wurde Vicente Bögeholz 
mit dem Kulturförderpreis der Stadt 

Aachen aus-
gezeichnet. 
Seit 2012 ist 
er künstleri-
scher Leiter 
vom speGTRa - Aachen Guitar Festival.
Am Samstag, 11. Mai, spielt er um 19.30 Uhr 
in der Auferstehungskirche, Am Kupferofen 
19-21, Werke aus Lateinamerika und Spa-
nien von Agustín Barrios Mangoré, Antonio 
José, Joaquin Rodrigo u.a. Tickets (15/10 
Euro) an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. Der Erlös des Konzertes kommt der 
Sanierung der Auferstehungskirche zugute.

Am Samstag, 11. Mai, in der Auferstehungskirche

Gitarren-Recital

Vicente Bögeholz spielt u.a. 
Musik aus Lateinamerika

 

JATO
Jazz at the Organ 

 

 

Lutz Felbick (Orgel) und
Heribert Leuchter (Saxophon)

F R E I H E I T
Eine musikalisch literarische Anregung

mit Gedanken von Carl Jatho (1851 1913)

So. 7. April 2019, 17 Uhr

Ev. Annakirche Aachen Annastraße 35
Eintritt frei Spenden erbeten.

 
 
 
 
 
 

Der Silberwind bläst
Das Querflötenensemble Silberwind 
(Claudia Buchholtz, Julia Ocheretyana, 
Michaela Chiric und Annette Ziegler) 
spielt am So., 19. Mai, um 18 Uhr in der 
Immanuelkirche. Auf dem Programm 
steht Musik aus Barock, Klassik, Romantik 
und Unterhaltsames aus neuerer Zeit.
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Musik

Die Cantorij der „Grote Kerk in 
Vianen“ (NL) feiert am Sonntag, 
5. Mai, um 17 Uhr in der Auferste-
hungskirche einen deutsch- und 
englischsprachigen „Evensong“. Der 
Evensong ist ein abendliches Stun-
dengebet, das seinen Ursprung in 
der anglikanischen Kirche hat, in-
zwischen aber weltweit auch in 
evangelischen und katholischen 
Gemeinden gefeiert wird. Er be-
steht aus gemeinsamem Psalmen-
gesang, Chor- und Gemeindelie-
dern sowie aus Lesung, Fürbitten 
und Momenten der Stille. Unter 
der Leitung von Rienk Bakker und 

mit dem Organisten Pim Schipper 
führt sie das „Magnificat“ und das 
„Nunc Dimittis“ von Frank Henry 
Shera (geb. 1882) sowie „Preces 
& Responses“ von Michael Cowgill 
(geb.1951) auf.

Cantorij der Grote Kerk in Vianen zu Gast in Aachen

Evensong in der Auferstehungskirche 

Das Leben genießen!
Die Johanniter sind für Sie da:
Ambulante Pflege 0241 91838-43

Hausnotruf 0241 91838-80

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Düren-Heinsberg
www.johanniter.de/aachen
info.aachen@johanniter.de

Andreas Grude in der Genezareth-Kirche
Der Vortragskünstler Andreas Grude wird am Fr., 12.4., um 19 Uhr 
die Passionsgeschichte nach Markus in der Genezareth-Kirche dra-
matisch inszeniert vortragen, außerdem ein fiktives „Gespräch auf 
Golgatha“. Musikalisch unterstützt wird er dabei von dem Akkorde-
onspieler Hans-Joachim Schenkelberg.

Die Cantorij aus Vianen
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Gottesdienste

Besondere Gottesdienste
Gründonnerstag – 18. April 
Annakirche	 19 Uhr	 Gottesdienst, Abendmahl (Drack)

Christuskirche	 18 Uhr	 Gottesd. im Gemeindesaal mit gem. 
		  Essen und Tischabendm. (Halfmann)

Emmaus-Kirche	 18 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst  
		  (Obrikat/Schreiber)

Friedenskirche	 18 Uhr	 Gottesd. mit Abendmahl (Popien)

Genezareth-Kirche	 19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
		  Westwind (Donath-Kress)

Immanuelkirche	 19 Uhr	 Gd mit Tischabendmahl (Cremer)

Paul-Gerhardt-Kirche	19.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl und 
		  Fischessen (I. Witthöft)

Versöhnungskirche	 19.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Johnsen)

Karfreitag – 19. April
Annakirche	 11 Uhr	 Gottesd. mit Abendmahl (B. Büssow)
	 15 Uhr	 Gd. zur Sterbestunde Jesu (Drack)

Auferstehungskirche	 17 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl und 
		  Kantorei (Obrikat)

Christuskirche	 9.30 Uhr	 Gottesd. mit Abendmahl (Halfmann)

Emmaus-Kirche	 11 Uhr	 Gottesdienst m. Abendm. (Schreiber)

Friedenskirche	 11 Uhr	 Gottesdi. mit Abendmahl (Popien)

Genezareth-Kirche 9.30 Uhr	 Gottes-
dienst mit Abendmahl und Kantorei 
Süd/West (Meyer)

Immanuelkirche 11.15 Uhr Gottesd. 
mit Abendm. (Studemund)

Luisenhospital 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Peglau) 

Paul-Gerhardt-Kirche 11.15 Uhr	
Gottesd., Abendmahl (Meyer)
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Gottesdienste

Universitätsklinikum	 10.30 	 Gottesdienst mit Abendmahl (Puder)

Versöhnungskirche	 9.30 Uhr	 Gottesd. mit Abendmahl (Johnsen)

Karsamstag – 20. April (Osternacht)
Annakirche	 22 Uhr	 Liturgische Osternachtsfeier mit 
		  Abendmahl	 (Drack)

Christuskirche 	 21 Uhr	 Osternachtsfeier mit szenischer 
		  Lesung (Halfmann/Team)

Emmaus-Kirche	 23 Uhr	 Gottesdienst (Schreiber/Wussow)

Paul-Gerhardt-Kirche 	22 Uhr	 Osternachtsgottesdienst mit 
		  Abendmahl (W. Witthöft/Ursula 
		  Czinczoll)

Universitätsklinikum	 19.30	 Ökum. Osternachtsf. (Dr. Herrmann)

Ostersonntag – 21. April
Annakirche	 11 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
		  (Engels) 

Auferstehungskirche	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst (Obrikat), 
		  anschließend Frühstück

Christuskirche	 11 Uhr	 Familiengottesdienst (Halfmann), 
		  anschl. Ostereiersuchen

Emmaus-Kirche	 11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst (Hinz oder 
		  Haag)

Friedenskirche	 11 Uhr	 Familiengottesdienst (Popien)

Genezareth-Kirche	 6 Uhr	 Osterfrühgottesdienst mit Abendmahl  
		  u. anschl. gemeinsamen Osterfrüh- 
		  stück (Donath-Kreß) 
	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Meyer)

Immanuelkirche	 11.15 	 Familiengd., Abendm. (Studemund)	

Paul-Gerhardt-Kirche	11.15 	 Familiengd., Abendmahl mit P.-G.- 
		  Chor, gleichz. Kindergottesd. 
		  (I. Witthöft)

Universitätsklinikum	 10.30 	 Gottesdienst mit Abendmahl (Haag)

Versöhnungskirche	 11 Uhr	 Familiengd. (Johnsen) anschl. Eiersuchen 
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Gottesdienste

Ostermontag – 22. April
Annakirche	 11 Uhr	 Gottesd. mit Abendmahl  und Bach- 
		  kantate (Drack) 

Auferstehungskirche	 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Wussow)

Emmaus-Kirche	 11 Uhr	 Gottesdienst (Wussow)

Friedenskirche	 11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst (Halfmann)

Genezareth-Kirche	 11.15 	 Familiengottesdienst mit Abend- 
		  mahl (Meyer) 

Deutsch-nieder ländi-
scher Gottesdienst
Zusammen mit Menschen aus 
der Hervormden Kerk (Vaals) 
wird am So., 26. Mai, ein zwei-
sprachiger Gottesdienst in der 
Genezareth-Kirche gefeiert. Ge-
bete, Lesungen und Lieder wer-
den in Deutsch und Niederlän-
disch erklingen, die Predigt hält 
Pfarrer Harrie de Reus. Im Sep-
tember ist ein Gegenbesuch in 
Vaals geplant.

Gemeindefest Immanuelkirche
Das Gemeindefest am So., 26.5., beginnt um 11.15 Uhr mit einem Got-
tesdienst für alle Generationen, anschließend Mittagessen unter der 
Kastanie: Grillen, Salate, Desserts, Spiele-Parcours im Kirchgarten (z.B. 
„Cornhole-Turnier“), Kinderflohmarkt rund um die Kita, Lieder zum 
Mitsingen, Kaffee und Kuchen in der Kita Siegel. Um 16 Uhr: „Segen für 
alle Wege“

Gottesdienst mit Singspiel: Der Kinderchor an der Annakirche 
führt am Sonntag, 12. Mai, um 11 Uhr in der Annakirche das Mini-Musi-

cal „Zachäus“ im Rahmen des Got-
tesdienstes auf.
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Gottesdienste

Termine für Studierende
Hier sind die Termine der Evangelischen 
Studierendengemeinde (ESG): 
So., 7. April, 18 Uhr Semestereröff-
nungsgottesdienst, Thema „Wegge-
meinschaft“. Ab 19 Uhr Empfang zum 
neuen Semester
So., 28. April, 18 Uhr Studierendengot-
tesdienst
So., 19. Mai, 18 Uhr Studierendengot-
tesdienst
Weitere Informationen:
www.esg.rwth-aachen.de

Ökumenische Bibelgespräche 
Mit Paulus glauben – Biblische Gefäng-
nisliteratur – Zugänge zum Philipper-
brief: An fünf Abenden werden zentrale 
Texte dieses biblischen Buches bespro-
chen. Jeweils dienstags um 20 Uhr im 
Gemeindehaus Annastraße 35:
7.5.: Mit Gewinn
14.5.: Mit größter Ehre
21.5.: Mit Furcht und Zittern
28.5.: Mit neuen Werten
4.6.: Mit Brief und Siegel (und ohne Sor-
gen)
10.6. Ökumen. Gottesdienst, St. Jakob
Info: Ökumenekreis Aachen-West, an-
dreasm63@googlemail.com oder joach-
im.buessow@ekir.de

Passionsandachten
in der Annakirche:
Montag, 15.4., 19 Uhr (Engels)
Dienstag, 16.4., 19 Uhr (B.Büssow)
Mittwoch, 17.4., 19 Uhr (J.Büssow)
Gründonnerstag, 18.4., 19 Uhr (Drack) 
Karfreitag, 19.4., 11 Uhr (B.Büssow)
Karfreitag, 19.4., Sterbestunde 15 Uhr, 
(Drack)

Regelmäßige Gottesdienste
Annakirche, 11 Uhr 
Annastraße, mit Kindergottesdienst.

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2, Familiengottesdienst: 21. April 
(vorher Ostereiersuchen und Frühstück) und 26. 
Mai (Gemeindefest), Kindergottesdienst: 7. April
  
Arche und Dietrich-Bonhoeffer-Haus sind 
geschlossen, Gottesdienste finden in der neuen 
Genezareth-Kirche statt

Genezareth-Kirche 9.30 Uhr  
Vaalser Straße 349, mit Kindergottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche 11.15 Uhr
Schönauer Allee 11

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstraße, mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr., mit Kindergottesd. 

Christuskirche, Am Rosengarten 8 
9.30 Uhr, außer: 2. und 4. So. 11 Uhr, 
am 2. So.  als Familiengottesdienst, am 4. So. 
parallel Kindergottesdienst

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)
3. So. i.M. Familiengottesdienst 11 Uhr

Luisenhospital 10.30 Uhr, 14-täglich
Boxgraben, Luisensaal, mit Abendmahl

www.kirchenkreis-aachen.de
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Familie/ Kinder

Vorbei an Relikten des 2. Weltkriegs geht es auf einem Trail „Stadt, Land, 
Fluss“, der vom 2. bis 6. OKtober vom Jugendreferat des Kirchenkreises 
veranstaltet wird. Man bewegt sich in der Natur und lernt Geschichte von 
einer anderen Seite kennen. In verschie-
denen Etappen geht es von Monschau bis 
nach Nideggen, Übernachtungen unter 
anderem in den Kirchen und in der ehe-
maligen NS-Ordensburg Vogelsang. Für 
Jugendliche von 14-21 Jahren, Kosten: 45 
Euro, mehr Infos unter Telefon: 0241-453-
125, monika.maienschein@ekir.de

Termine der Jugendkirche „JuKi“, Zollernstraße

So., 7.4., 14-18 Uhr, Benefiz-Kleidertauschparty

Fr., 12.4., 19.30 Uhr, Poetry Slam „Slammer und Propheten“ mit 
Gebärdensprachübersetzung

Sa/So, 20./21.4., 0 Uhr, Oster-Nachtwache mit Mitternachtsgottes-
dienst und Sonnenaufgangs-Andacht (Gottesdienst, Gemeinschafts-
mahl, Filme, Spielen, Früh-Frühstück, Sonnenaufgang) 

Sa., 4.5., 13 Uhr, Carlas Backstube (Rhabarberkuchen)

So., 5.5., 17 Uhr, JuKi-Abend

Sa., 11.5., 18 Uhr, Games Night (Spiele für unterwegs)

So., 19.5., 17 Uhr, Voll-Versammlung

Unterwegs im Nationalpark Eifel: vom 2. bis 6.10.

Nature meets history

Vater-Kind-Wochenende im September
Es ist schon eine Tradition: die Vater-Kind-Freizeit in Rolleferberg. Zeit 
haben miteinander, kreativ sein, jede Menge Spiele. Das Wochenende 
findet vom 20. bis 22. September im Jugend-Freizeitheim Rolleferberg 
zwischen Brand und Kornelimünster statt. Die Kosten für das Wochen-
ende mit Vollverpflegung und das gemeinsame Programm betragen 55 
bis 90 Euro. Herzliche Einladung an Väter mit kleinen und großen Kin-
dern (4-13 Jahre)! Anmeldeschluss 31. Mai, Infos bei Pfarrer Redmer 
Studemund, Tel. 61774, E-Mail: redmer.studemund@ekir.de.

Der Westwall bei Schmithof
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Aktuell

Eine aktuelles Thema greift die 
aktuelle Inszenierung von Elfrie-
de Jelineks „Am Königsweg“ am 
Sonntag, 28. April, um 11 Uhr in 
der Citykirche St. Nikolaus auf: 
„Wir in Aachen haben uns für 
eine Sichtweise entschieden, die 
von diesem ‚König‘ – wie Jelinek 
Trump in Anlehnung an den blin-
den König Ödipus nennt – auf den 
Zustand einer ganzen Gesellschaft 
rückschließt, einer Gesellschaft, in 
der es erschreckenderweise mög-
lich ist, dass so jemand wie Trump 
überhaupt an die Macht kommen 
und das Sagen haben kann“, meint  
Inge Zeppenfeld, Dramaturgin und 
Leiterin des Schauspiels am Thea-
ter Aachen.  
In der Reihe „Perspektiven – 
Theater Aachen und Citykirche 

im Dialog“ – werden ausgesuchte 
Inszenierungen des Theaters Aa-
chen Grundlage eines intensiven 
Dialogs mit der Citykirche. Schau-
spieler des Ensembles lesen aus-
gewählte Szenen im O–Ton der 
Inszenierung.
In der Moderation der Szenen 
durch Pfarrerin Engels entsteht 
ein Inszenierungsdialog, der das 
gemeinsame Nachdenken über 
die verschiedenen Perspektiven 
des Theaterstücks aufnimmt und 
seine ethischen und sozialen Di-
mensionen entfaltet.
Im Anschluss wird die Veranstal-
tung geöffnet für die Diskussion 
zwischen Schauspielern, Drama-
turgen und Publikum bei orien-
talischem Tee und Kaffee. Eintritt 
frei.

Sonntag, 28.4.: „Am Königsweg“ von Elfriede Jelinek

Theater trifft Citykirche

Paten und Ehrenamtler gesucht
Innerhalb des ersten Lebensjahres eines Kindes schenken Ehrenamt-
liche Familien für begrenzte Zeit Unterstützung und kleine Pausen. 
Interesse geweckt? Infos: Ev. Familienbildungsstätte, Astrid Simons, 
Tel.: 015788913390. 
Außerdem werden 
dringend Paten für 
Menschen in beson-
deren Lebenssitua-
tionen (insbesonde-
re für junge Frauen 
und für Geflüchtete) 
gesucht. Kontakt: pa-
tenschaften@efam-
aachen.de

Feste, Fêten, Partys komplett ausgestattet noch schöner
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Bildung

„Meister Eckhart und die Rheini-
sche Mystik“ heißt die Veranstal-
tung am Dienstag, 9. April, um 
18 Uhr im Haus der Ev. Kirche im 
Rahmen der Reihe „Schlüsseltexte 
der christlichen Mystik“. Ein wei-
terer Termin ist am Dienstag, 14. 
Mai: „Jakob Böhme – Mystik und 
Theosophie im frühen Protestan-
tismus“ (Eintritt 6 Euro).
Ein Wochenendseminar am 6./7. 
April (jeweils ganztags ab 11 Uhr) 
widmet sich dem Thema „Die drei 
Unübersichtlichkeiten der westli-
chen Moderne“ (VHS, Peterstraße, 
Kosten 48 Euro, Leitung Dr. Uwe 
Beyer). Wird die liberale Demo-
kratie und die Pluralität der Le-
bensstile durch Protektionismus 

im geografischen und soziokultu-
rellem Sinn abgelöst?
In einer Läderinformationsveran-
staltung am Mittwoch, 10. April, 
um 18 Uhr im Haus der Ev. Kirche  
geht es um die Situation und Per-
spektiven der Menschenrechte in 
Ägypten (in Zusammenarbeit u.a. 
mit amnesty international, Mise-
reror, Eintritt frei).  
„Heimat“ ist ein gefühlsbetontes 
Wort, und beinhaltet viele As-
pekte: Herkunft, Zugehörigkeit, 
Tradition. Eine Annäherung an die 
Vieldeutigkeit des Begriffs wird am 
Donnerstag, 9. Mai, um 19 Uhr in 
der Citykirche St. Nikolaus ver-
sucht. Der Eintritt ist frei.

Veranstaltungen der Evangelischen Stadtakademie

Mystik, Menschenrechte, 
Übersichtlichkeit und Heimat

Niederländisch lernen 
Ende April starten wieder Niederländisch-Sprachkurse des Evange-
lischen Erwachsenen-Bildungswerks, die zehnmal im  Wochenab-

stand bis zu den Sommerferien 
fortgesetzt werden. Die näch-
ste Kursrunde beginnt dann im 
September. Nähere Infos un-
ter www.kirchenkreis-aachen.
de/erwachsenenbildung/ oder 
bei der Kursleiterin Babette 
Lemmer,  Tel.: AC 53 80 99 14 
oder (0031-43)306 3858, E-Mail: 
b.lemmer@gmx.de 
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi u. Do 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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